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Wir führen zur Zeit eine Umfrage durch, in der es um politische, religiöse und moralische Vorstellungen
und um Einstellungen bezüglich der Familie geht. Sie ist Teil eines großen internationalen Projekts, das
den Wertwandel seit 1981 in mehr als 30 Ländern untersucht, dazu rechnen fast alle Länder Europas,
Rußland und Nordamerika. Ich sage das, um zu verdeutlichen, wie wichtig Ihre Teilnahme ist.

Nur wenn alle Personen mitmachen, die nach einem wissenschaftlichen Verfahren ausgesucht wurden,
erhalten wir ein repräsentatives Bild von dem, was die Menschen in Deutschland denken. Wir sind Ihnen
dankbar, daß Sie auch zum Gelingen beitragen. Sie werden sehen, die Fragen berühren interessante
Aspekte des Lebens, auch wenn sie auf den ersten Blick nicht immer alltäglich erscheinen mögen.

1. + Liste 1 vorlegen!

Ich möchte Ihnen jetzt verschiedene Bereiche vorlesen und Sie fragen, wie wichtig sie in Ihrem
Leben sind. Bitte sagen Sie mir für jeden Bereich, ob er Ihnen sehr wichtig, ziemlich wichtig,
nicht sehr wichtig oder überhaupt nicht wichtig ist.

+ Vorgaben vorlesen und Antworten ankreuzen!

Sehr Ziemlich Nicht Überhaupt Weiß Ver-
wichtig wichtig sehr nicht nicht weigert

wichtig wichtig
1 2 3 4 98 97

Wie ist es mit der Arbeit?
Wie wichtig ist Ihnen die? ......................................... ........ ....... ........

Und die Familie? ....................................................... ........ ....... ........

Freunde und Bekannte? ........................................... ........ ....... ........

Freizeit? ................................................................... ........ ....... ........

Politik? ...................................................................... ........ ....... ........

Religion? ................................................................... ........ ....... ........
99

2. Wenn Sie mit Freunden zusammen sind: Sprechen Sie
dann öfter oder gelegentlich über Politik oder nie? Öfter .................................... 1

Gelegentlich ......................... 2

Nie....................................... 3

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

3. + Liste 3 vorlegen!

Ich werde Ihnen jetzt einige Aussagen über die Umwelt vorlesen. Sagen Sie mir bitte zu jedem Punkt,
ob Sie voll und ganz zustimmen, zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.

+ Vorgaben vorlesen und Antworten ankreuzen!

Stimme Stimme Stimme Stimme Weiß Ver-
voll und zu nicht überhaupt nicht weigert
ganz zu zu nicht zu

1 2 3 4 98 97

Ich würde auf einen Teil meines Einkommens
verzichten, wenn ich sicher sein könnte,
daß das Geld für den Umweltschutz
verwendet wird ........................................................ ......... ......... .........

Ich wäre mit einer Steuererhöhung ein-
verstanden, wenn dieses Geld für den
Umweltschutz verwendet wird .................................. ......... ......... .........

Es ist Sache der Regierung, etwas gegen
die Umweltverschmutzung zu tun, aber es
sollte mich kein Geld kosten .................................... ......... ......... .........

99
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4. + Liste 4 vorlegen!

Ganz allgemein: Würden Sie sagen, Sie sind zur Zeit sehr glücklich,
ziemlich glücklich, nicht sehr glücklich oder überhaupt nicht glücklich?

Sehr glücklich ...................... 1

Ziemlich glücklich ................ 2

Nicht sehr glücklich ............. 3

Überhaupt nicht glücklich .... 4

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

5. + Liste 5 vorlegen!

Wenn Sie sich einmal sorgfältig diese Liste mit verschiedenen Organisationen und Gruppen
durchlesen und mir bitte sagen,

5a welcher davon Sie angehören?
5b bei welcher Sie zur Zeit ehrenamtlich, also ohne Bezahlung, tätig sind?

+ Die Liste aufmerksam durchlesen lassen und alles ankreuzen, was zutrifft!

Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben von der Liste.

Frage 5a Frage 5b

Gehöre an Ehrenamtlich
tätig

1 1

A Soziale Hilfsdienste für Alte, Behinderte und sozial Schwache ...................... ................

B Religiöse oder kirchliche Organisationen ....................................................... ................

C Organisationen, Vereine für Bildung, Kunst, Musik und kulturelle
Tätigkeiten ..................................................................................................... ................

D Gewerkschaften ............................................................................................. ................

E Parteien oder politische Gruppen .................................................................. ................

F Gemeindearbeit zu Fragen wie Armut, Arbeitslosigkeit,
Wohnungsfragen ........................................................................................... ................

G Dritte Welt- oder Menschenrechtsgruppen .................................................... ................

H Ökologie- und Umweltgruppen, Tierschutzvereine, -gruppen .......................... ................

I Berufsverbände ............................................................................................. ................

J Jugendarbeit (z.B. Pfadfinder, Jugendclubs) ................................................. ................

K Sport- und Freizeitverbände .......................................................................... ................

L Frauengruppen .............................................................................................. ................

M Friedensbewegung ........................................................................................ ................

N Hilfsorganisationen im Gesundheitsbereich ................................................... ................

O Andere Gruppen ............................................................................................ ................

Keine ................................................................................................................... ................

Weiß nicht .................................................. 98 ............ 98

Verweigert ................................................... 97 ............ 97



6. + Liste 6 vorlegen!

Ich möchte Sie nun fragen, wie oft Sie verschiedene Dinge tun. Sagen Sie mir bitte,
ob Sie die folgenden Aktivitäten jede Woche oder fast jede Woche tun, ein- oder zweimal im Monat,
ein paarmal im Jahr oder niemals.

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Aktivität eine Antwort ankreuzen!
"Trifft nicht zu" ankreuzen, wenn Befragter z.B. keine Kollegen hat, in keiner Kirche bzw.
in keinem Verein ist.

Jede Ein- Ein Nie- Trifft Weiß Ver-
Woche oder paarmal mals nicht nicht weigert
oder zweimal im Jahr zu

fast jede im
Woche Monat

Wie oft kommt es vor, daß Sie: 1 2 3 4 96 98 97

Zeit mit Freunden verbringen? ................................ ......... ......... .........

Zeit mit Arbeits- oder Berufskollegen
außerhalb des Arbeitsplatzes verbringen? .............. ......... ......... .........

Zeit mit Menschen aus Ihrer Kirchen-
gemeinde verbringen? ............................................ ......... ......... .........

Zeit mit Menschen im Verein oder Klub oder
einer freiwilligen Vereinigung (aus Sport, Kultur
oder der Gemeinde) verbringen? ............................ ......... ......... .........

99

7. + Liste 7 vorlegen!

Auf dieser Liste stehen eine Reihe ganz verschiedener Personengruppen.
Könnten Sie einmal alle heraussuchen, die Sie nicht gern als Nachbarn hätten?

+ Alles ankreuzen, was zutrifft!

Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben von der Liste.
1

Genannt

A Personen, die vorbestraft sind ...........

B Menschen anderer Hautfarbe ............

C Linksextremisten ................................

D Leute, die oft betrunken sind .............

E Rechtsextremisten..............................

F Leute mit vielen Kindern.....................

G Psychisch Kranke .............................

H Moslems ............................................

I Ausländer / Gastarbeiter ....................

J Leute, die AIDS haben ......................

K Drogenabhängige ..............................

L Homosexuelle .....................................

M Juden ................................................

N Zigeuner ............................................

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99
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8. Würden Sie ganz allgemein sagen, daß man den meisten Menschen vertrauen kann,
oder daß man da nicht vorsichtig genug sein kann?

Man kann den meisten vertrauen ............. 1

Man kann nicht vorsichtig genug sein ...... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

9. + Liste 9 vorlegen!

Einige Leute meinen, daß sie ihr Leben völlig frei selbst bestimmen; andere meinen, daß sie
nur wenig Einfluß darauf haben, was mit ihnen geschieht. Wie sehen Sie das für sich selbst,
wieviel Freiheit haben Sie bei Entscheidungen darüber, wie Ihr weiteres Leben abläuft?

Bitte sagen Sie es mir nach dieser Skala hier.
1 bedeutet, Sie haben überhaupt keine Freiheit,

10 bedeutet, Sie können Ihr Leben völlig frei bestimmen.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

Überhaupt
keine Völlige Weiß Ver-

Freiheit Freiheit nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

99

10. + Liste 10 vorlegen!

Wenn Sie einmal alles in allem nehmen: Wie zufrieden sind Sie insgesamt zur Zeit
mit Ihrem Leben?

Sagen Sie es mir doch bitte wieder nach dieser Skala hier.
1 bedeutet überhaupt nicht zufrieden, 10 bedeutet völlig zufrieden.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe wieder abstufen.

Überhaupt
nicht Völlig Weiß Ver-

zufrieden zufrieden nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

99
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11. + Liste 11 vorlegen und bis Frage 12 liegenlassen!

Was ist Ihre Ansicht: Warum gibt es in der Bundesrepublik Bedürftige,
Menschen, die in Not geraten sind? Hier sind dazu vier mögliche Gründe.

Welcher dieser Gründe ist Ihrer Meinung nach der wichtigste?
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben von der Liste.

+ Nur eine Nennung!

12. Und was  ist Ihrer Meinung nach der zweitwichtigste Grund?
Nennen Sie mir bitte wieder den entsprechenden Kennbuchstaben.

+ Nur eine Nennung!
Frage 11 Frage 12

Am Am zweit-
wichtigsten wichtigsten

A Weil sie kein Glück haben ................................................................... 1 ........... 1

B Wegen Faulheit und Mangel an Willenskraft ........................................ 2 ........... 2

C Wegen Ungerechtigkeit in unserer Gesellschaft .................................. 3 ........... 3

D Das ist ein unvermeidbarer Bestandteil des modernen Fortschritts ...... 4 ........... 4

Nichts davon ..................................... 5 ........... 5

Weiß nicht ........................................ 98 .......... 98

Verweigert ......................................... 97 .......... 97

99



13. + Liste 13 vorlegen!

Hier steht Verschiedenes über die berufliche Arbeit. Suchen Sie bitte heraus,
was Sie persönlich an einem Beruf für ganz besonders wichtig halten.

+ Alles ankreuzen, was zutrifft!

Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben von der Liste.

Ganz
besonders Weiß Ver-

wichtig nicht weigert
1 98 97

A Gute Bezahlung .............................................................................................

B Nette Arbeitskollegen, Mitarbeiter ...................................................................

C Wenig Stress .................................................................................................

D Sicherer Arbeitsplatz .....................................................................................

E Gute Aufstiegsmöglichkeiten ..........................................................................

F Ein Beruf, der anerkannt und geachtet ist ......................................................

G Günstige Arbeitszeiten ...................................................................................

H Die Möglichkeit, eigene Initiative zu entfalten .................................................

I Ein Beruf, bei dem man etwas Nützliches für die Allgemeinheit tun kann .......

J Großzügige Urlaubsregelung .........................................................................

K Ein Beruf, bei dem man mit Menschen zusammentrifft ..................................

L Ein Beruf, bei dem man das Gefühl hat, etwas zu erreichen, zu leisten .........

M Ein Beruf mit Verantwortung ..........................................................................

N Interessante Tätigkeit .....................................................................................

O Ein Beruf, der den eigenen Fähigkeiten entspricht ........................................

Nichts davon .................
99

14. Sind Sie erwerbstätig oder nicht erwerbstätig? Erwerbstätig ........................ 1 15

Nicht erwerbstätig ................ 2 17

15. + Liste 15 vorlegen!

Wie zufrieden sind Sie alles in allem genommen mit Ihrer Arbeit?
Bitte sagen Sie es mir nach dieser Skala.
1 bedeutet überhaupt nicht zufrieden, 10 bedeutet völlig zufrieden.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

Überhaupt Weiß Ver-
nicht Völlig nicht weigert

zufrieden zufrieden

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

99
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16. + Liste 16 vorlegen!

Jeder Berufstätige kann ja bei seiner Arbeit manches frei entscheiden, und in anderem ist er abhängig.
Es fragt sich nun, wie frei der einzelne sich fühlt. Wie geht es Ihnen selbst?
Auf welcher Stufe der Skala würden Sie sich einordnen?
1 bedeutet überhaupt keine Freiheit, 10 bedeutet völlige Freiheit.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

Überhaupt
keine Völlige Weiß Ver-

Freiheit Freiheit nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

99

16a entfällt!

17. + Liste 17 vorlegen!

Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

+ Vorgaben vorlesen und Antworten ankreuzen!

Stimme Stimme Weder Stimme Stimme Weiß Ver-
voll und zu noch nicht überhaupt nicht weigert
ganz zu zu nicht zu

1 2 3 4 5 98 97

Man braucht eine Arbeit, um seine Fähig-
keiten voll entwickeln zu können .......................... ........ ........ ........ ........

Es ist demütigend, Geld zu erhalten,
ohne daß man dafür arbeiten muß ...................... ........ ........ ........ ........

Menschen, die nicht arbeiten, werden faul .......... ........ ........ ........ ........

Arbeit ist eine Verpflichtung gegenüber
der Gesellschaft .................................................. ........ ........ ........ ........

Wer nicht arbeiten will, sollte auch nicht
arbeiten müssen ................................................. ........ ........ ........ ........

Die Arbeit sollte immer zuerst kommen,
auch wenn das weniger Freizeit bedeutet ........... ........ ........ ........ ........

99

18. Jetzt möchte ich Ihnen einen Fall erzählen:
Zwei Sekretärinnen sind gleich alt und tun praktisch die gleiche Arbeit, aber eines Tages stellt die
eine fest, daß die andere 400 DM im Monat mehr bekommt. Die besser bezahlte Sekretärin ist
jedoch tüchtiger, zuverlässiger und arbeitet rascher.

Halten Sie es für gerecht, daß eine mehr bekommt, oder halten Sie es nicht für gerecht?

Gerecht ......................................... 1

Nicht gerecht ................................. 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

Nr.

- 8 -
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19. + Liste 19 vorlegen!

Die Leute haben ja unterschiedliche Ansichten darüber, wie weit man bei der Arbeit Anweisungen
befolgen soll. Die einen sagen, daß man die Anordnungen seines Vorgesetzten befolgen soll,
auch wenn man damit nicht völlig übereinstimmt. Die anderen sagen, daß man die Anordnungen
seines Vorgesetzten nur dann befolgen soll, wenn man überzeugt ist, daß sie richtig sind.

Welcher dieser beiden Ansichten stimmen Sie zu?

A Anordnungen befolgen .................. 1

B Nur, wenn man überzeugt ist ......... 2

C Kommt darauf an ........................... 3

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

20. Sagen Sie mir bitte zu jeder der folgenden Aussagen, ob Sie zustimmen oder nicht zustimmen.

+ Vorgaben vorlesen und Antworten ankreuzen!
Stimme Stimme Weder Weiß Ver-

zu nicht zu noch nicht weigert
1 2 3 98 97

Wenn die Arbeitsplätze knapp sind, sollten die Arbeit-
geber Deutsche gegenüber Ausländern vorziehen ................ ......... .........

Wenn die Arbeitsplätze knapp sind, haben Männer
eher ein Recht auf Arbeit als Frauen .................................... ......... .........

99

20a + Liste 20a vorlegen!

Machen Sie sich eigentlich manchmal Gedanken über den Sinn des Lebens?
Geschieht das oft, manchmal, selten oder nie?

A Oft ............................ 1

B Manchmal ................. 2

C Selten ....................... 3

D Nie ........................... 4

Weiß nicht ....... 98

Verweigert ....... 97

99

21. + Liste 21 vorlegen!

Hier sind zwei Meinungen, die Leute manchmal äußern, wenn sie über Gut und Böse diskutieren.
Welche kommt Ihrer Sichtweise am nächsten?

A Es gibt vollkommen klare Maßstäbe, was gut und was böse ist.
Sie gelten für jeden und unter allen Umständen.

B Es kann niemals vollkommen klare Maßstäbe darüber geben, was gut und was böse ist.
Was gut und was böse ist, hängt allein von den jeweiligen Umständen ab.

Bitte nennen Sie mir den entsprechenden Kennbuchstaben.

+ Nur eine Nennung!
Meinung A ...................... 1

Meinung B ...................... 2

Keine trifft zu .................. 3

Weiß nicht ....... 98

Verweigert ....... 97

99
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22. Gehören Sie einer Konfession an? Ja .................... 1 23

Nein ................. 2 24a

23. + Liste 23 vorlegen!

Und welcher Konfession gehören Sie an?
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben.

+ Nur eine Nennung!
A Der römisch-katholischen Kirche ..................................... 1

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) .................. 2

C Einer evangelischen Freikirche ........................................ 3

D Der griechisch-orthodoxen Kirche ................................... 4

E Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ........... 5

(bitte notieren):

__________________________________________

F Dem Islam ........................................................................ 6

G Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft .. 7

(bitte notieren):

__________________________________________

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

23a Haben Sie jemals einer anderen Konfession angehört? Ja .................... 1 23b

Nein ................. 2 25

23b + Liste 23b vorlegen!

Und welche Konfession war das?
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben von der Liste.
+ Nur eine Nennung! Falls mehrere Konfessionen genannt,

nur die letzte Zugehörigkeit notieren!

A Die römisch-katholische Kirche ....................................... 1

B Die evangelische Kirche (ohne Freikirchen) .................... 2

C Eine evangelische Freikirche ........................................... 3

D Die griechisch-orthodoxe Kirche ...................................... 4

E Eine andere christliche Religionsgemeinschaft ................ 5

(bitte notieren): 25

__________________________________________ !

F Der Islam ......................................................................... 6

G Eine andere nicht-christliche Religionsgemeinschaft ....... 7

(bitte notieren):

__________________________________________

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99
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24a Haben Sie jemals einer Konfession angehört? Ja .................... 1 24b

Nein ................. 2 25

24b + Liste 24b vorlegen!

Und welcher Konfession haben Sie angehört?
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben von der Liste.
+ Nur eine Nennung! Falls mehrere Konfessionen genannt,

nur die letzte Zugehörigkeit notieren!

A Der römisch-katholischen Kirche ..................................... 1

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen) .................. 2

C Einer evangelischen Freikirche ........................................ 3

D Der griechisch-orthodoxen Kirche ................................... 4

E Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft ........... 5

(bitte notieren):

__________________________________________

F Dem Islam ........................................................................ 6

G Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft .. 7

(bitte notieren):

__________________________________________

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

Wieder an alle:

25. + Liste 25 vorlegen und bis Frage 26 liegenlassen!

Einmal abgesehen von Hochzeiten, Beerdigungen und Taufen:
Wie oft gehen Sie zum Gottesdienst in die Kirche?

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung! A Mehrmals in der Woche ................ 1

B Einmal in der Woche ..................... 2

C Ungefähr einmal im Monat ............. 3

D Nur Ostern, Weihnachten .............. 4

E Nur an anderen Feiertagen............ 5

F Einmal im Jahr .............................. 6

G Seltener ......................................... 7

H Gehe nie in die Kirche ................... 8

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99
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26. Einmal abgesehen von Hochzeiten, Beerdigungen und Taufen:
Wie oft gingen Sie im Alter von 12 Jahren zum Gottesdienst in die Kirche?

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung! A Mehrmals in der Woche ................ 1

B Einmal in der Woche ..................... 2

C Ungefähr einmal im Monat ............. 3

D Nur Ostern, Weihnachten .............. 4

E Nur an anderen Feiertagen............ 5

F Einmal im Jahr .............................. 6

G Seltener ......................................... 7

H Gehe nie in die Kirche ................... 8

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

27. Ich nenne Ihnen nun verschiedene Lebensereignisse. Sagen Sie mir bitte jeweils,
ob Sie dazu eine religiöse Feier für wichtig oder für nicht wichtig halten.

Wichtig Weiß Ver-
ja nein nicht weigert
1 2 98 97

27a Halten Sie eine religiöse Feier bei der Geburt eines Kindes
für wichtig? .......................................................................................... .........

27b Und bei einer Hochzeit? ...................................................................... .........

27c Wie ist es bei einer Beerdigung?......................................................... .........
99

28. Einmal abgesehen davon, ob Sie in die Kirche gehen oder nicht:
Würden Sie sagen, Sie sind . . .

+ Vorgaben vorlesen! l ein religiöser Mensch? .................. 1

l kein religiöser Mensch? ................. 2

l ein überzeugter Atheist? ................ 3

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

29. + Mitglieder einer Kirche oder Religionsgemeinschaft nach "Ihrer Kirche/ Ihrer Religionsgemeinschaft",
Nicht-Mitglieder nach "die Kirchen/ die Religionsgemeinschaften in unserem Land" fragen:

Glauben Sie ganz allgemein, daß Ihre Kirche/Ihre Religionsgemeinschaft bzw.
die Kirchen/ die Religionsgemeinschaften in unserem Land
eine Antwort auf . . .

+ Vorgaben vorlesen! Ja Nein Weiß Ver-
nicht weigert

1 2 98 97

moralische Probleme und Nöte des einzelnen geben kann/können? .......... ......

Und für Probleme im Familienleben? ......................................................... ......

Und für geistige Bedürfnisse? .................................................................... ......

Aktuelle soziale Probleme unseres Landes? .............................................. ......
99
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30. Ich möchte Ihnen nun Verschiedenes vorlesen, und Sie sagen mir bitte jeweils,
ob Sie daran glauben oder nicht.

+ Vorgaben vorlesen! Ja Nein Weiß Ver-
nicht weigert

Glauben Sie . . . 1 2 98 97

l an Gott? ............................................................................................... ......

l an ein Leben nach dem Tod? ............................................................... ......

l an die Hölle? ........................................................................................ ......

l den Himmel? ........................................................................................ ......

l an Sünde? ........................................................................................... ......

l an Telepathie? (Telepathie: Die Übertragung von Gedanken
und Gefühlen ohne Vermittlung der Sinnesorgane) ............................. ......

99

31. Glauben Sie an die Wiedergeburt (Reinkarnation), also daran,
daß wir noch einmal in diese Welt geboren werden? Ja ......................... 1

Nein ..................... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

31a entfällt!

31b Glauben Sie an Engel? Ja ......................... 1

Nein ..................... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

32. + Liste 32 vorlegen!

Ich möchte noch einmal zum Glauben an Gott zurückkommen.
Welche von den Aussagen kommt Ihren Überzeugungen am nächsten?

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung!

A Es gibt einen persönlichen Gott .................................................. 1

B Es gibt irgendein höheres Wesen oder eine geistige Macht ....... 2

C Ich weiß nicht richtig, was ich glauben soll ................................. 3

D Ich glaube nicht, daß es einen Gott, irgendein höheres
Wesen oder eine geistige Macht gibt ......................................... 4

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99



Nr.
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Weiter
mit

33. + Liste 33 vorlegen!

Wie wichtig ist Gott in Ihrem Leben? Wenn Sie es mir wieder nach dieser Skala hier sagen:
1 bedeutet überhaupt nicht wichtig, 10 bedeutet sehr wichtig.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

Überhaupt Weiß Ver-
nicht Sehr nicht weigert

wichtig wichtig

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

99

34. Ziehen Sie persönlich aus dem Glauben Trost und Kraft? Ja ......................... 1

Nein ..................... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

Trifft nicht zu,
glaube nicht .......... 96

99

35. Nehmen Sie sich manchmal Zeit für ein Gebet,
zur Meditation, zur inneren Einkehr oder etwas ähnlichem? Ja ......................... 1

Nein ..................... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

36. + Liste 36 vorlegen!

Einmal abgesehen von Gottesdiensten: Wie oft beten Sie zu Gott?
Würden Sie sagen . . .

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung!
A Täglich ........................................... 1

B Mehrmals in der Woche ................ 2

C Einmal in der Woche ..................... 3

D Mindestens einmal im Monat .......... 4

E Mehrmals im Jahr .......................... 5

F Seltener ......................................... 6

G Nie ................................................. 7

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

36a entfällt!
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37. Haben Sie einen Glücksbringer wie ein Maskottchen
oder einen Talismann? Ja ......................... 1

Nein ..................... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

38. + Liste 38 vorlegen!

Glauben Sie, daß ein Glücksbringer Sie schützen oder Ihnen helfen kann?

Wenn Sie glauben, daß ein Glückbringer Sie auf keinen Fall schützen kann, geben Sie bitte eine 1 an;
wenn Sie glauben, daß ein Glücksbringer auf jeden Fall schützen kann, geben Sie eine 10 an.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

Nein, auf Ja, auf Weiß Ver-
keinen Fall jeden Fall nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

99

38a Wie oft lesen Sie Ihr Horoskop, um etwas über Ihre Zukunft zu erfahren?
Machen Sie das . . .

+ Vorgaben vorlesen! l täglich? .............................................. 1

l mindestens einmal in der Woche? ..... 2 38b
l mindestens einmal im Monat? ............ 3

l seltener? ............................................ 4

l nie? ................................................... 5

Weiß nicht ........... 98
39

Verweigert ............ 97

99

38b Berücksichtigen Sie Ihr Horoskop in Ihrem alltäglichen Leben . . .

+ Vorgaben vorlesen! l immer? .......................... 1

l meistens? ...................... 2

l manchmal? .................... 3

l nicht sehr oft? ............... 4

l nie? ............................... 5

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99



39. + Liste 39 vorlegen!

Sagen Sie mir bitte zu jeder der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz zustimmen,
zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.

+ Vorgaben vorlesen und Antworten ankreuzen!

Stimme Stimme Weder Stimme Stimme Weiß Ver-
voll und zu noch nicht überhaupt nicht weigert
ganz zu zu nicht zu

1 2 3 4 5 98 97

Politiker, die nicht an Gott glauben,
sind ungeeignet für ein öffentliches Amt ............. ........ ........ ........ ........

Die Kirchenoberhäupter sollten nicht ver-
suchen, die Entscheidung der Bürger
bei politischen Wahlen zu beeinflussen............... ........ ........ ........ ........

Es wäre besser für Deutschland, wenn
mehr Menschen mit einer starken religiösen
Überzeugung öffentliche Ämter inne hätten......... ........ ........ ........ ........

Die Kirchenoberhäupter sollten nicht ver-
suchen, Entscheidungen der Regierung
zu beeinflussen ................................................... ........ ........ ........ ........

Einer Krankenschwester sollte es erlaubt
sein, die Mitwirkung an einer gesetzlich
erlaubten Abtreibung aus religiösen Grün-
den zu verweigern .............................................. ........ ........ ........ ........

Meiner Meinung nach sollte an allen Schu-
len etwas Zeit für Gebet, Meditation oder
Besinnung eingeplant werden ............................. ........ ........ ........ ........

99

39b + Liste 39b vorlegen!

Sollte man Bücher oder Filme, die Religion angreifen, gesetzlich verbieten,
oder sollte man sie erlauben?

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung! A Auf jeden Fall verbieten ....... 1

B Eher verbieten ..................... 2

C Eher erlauben ...................... 3

D Auf jeden Fall erlauben ........ 4

E Unentschieden..................... 5

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

39c + Liste 39c vorlegen!

Was meinen Sie: Haben die Kirchen einen Einfluß auf die Politik in Deutschland?

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung! A Ja, ganz sicher .............................. 1

B Ja, ich nehme das an .................... 2

C Nein, ich nehme das nicht an ........ 3

D Nein, ganz sicher nicht .................. 4

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

Nr.
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Weiter
mit



40. + Liste 40 vorlegen!

Hier auf dieser Liste steht Verschiedenes, was manche für eine gute Ehe für wichtig halten.
Unabhängig davon, ob Sie verheiratet sind oder nicht:
Sagen Sie mir bitte für jeden Punkt, ob Sie meinen, daß dieser für eine gute Ehe
sehr wichtig, ziemlich wichtig oder nicht besonders wichtig ist?

+ Vorgaben vorlesen und Antworten ankreuzen! Sehr Ziemlich Nicht Weiß Ver-
wichtig wichtig besonders nicht weigert

wichtig
1 2 3 98 97

A Treue ........................................................................................ ......... .........

B Angemessenes Einkommen ...................................................... ......... .........

C Gleiche soziale Herkunft ........................................................... ......... .........

D Gegenseitiger Respekt und Anerkennung ................................. ......... .........

E Gemeinsame religiöse Überzeugungen ..................................... ......... .........

F Gute Wohnverhältnisse ............................................................. ......... .........

G Übereinstimmung in politischen Fragen .................................... ......... .........

H Gegenseitiges Verstehen und Toleranz ..................................... ......... .........

I Von den Schwiegereltern getrennt leben ................................... ......... .........

J Glückliche sexuelle Beziehungen .............................................. ......... .........

K Den Haushalt gemeinsam machen ............................................ ......... .........

L Kinder ....................................................................................... ......... .........

M Bereitschaft zur Diskussion über Probleme
in der Partnerschaft .................................................................. ......... .........

N Soviel Zeit wie möglich miteinander verbringen ......................... ......... .........

O Viel über gemeinsame Interessen sprechen ............................. ......... .........
99

41. Wenn jemand sagt: "Ein Kind braucht ein Heim mit beiden, Vater und Mutter,
um glücklich aufzuwachsen". Würden Sie da eher zustimmen
oder eher nicht zustimmen? Eher zustimmen.............. 1

Eher nicht zustimmen ..... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

42. Glauben Sie, daß eine Frau Kinder haben muß, um ein erfülltes Leben zu haben,
oder ist das nicht nötig?

Braucht Kinder ............... 1

Nicht nötig ...................... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

43. Wenn jemand sagt: "Die Ehe ist eine überholte Einrichtung".
Würden Sie da eher zustimmen oder eher nicht zustimmen? Eher zustimmen.............. 1

Eher nicht zustimmen ..... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

Nr.
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44. Wenn eine Frau ein Kind haben will, ohne eine feste Beziehung zu einem Mann zu haben:
Würden Sie das gutheißen oder nicht?

Gutheißen....................... 1

Nicht gutheißen .............. 2

Kommt darauf an ............ 3

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

45. + Liste 45 vorlegen!

Wie denken Sie über die folgenden Aussagen? Sagen Sie mir bitte, ob Sie voll und ganz zustimmen,
zustimmen, nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.

+ Vorgaben vorlesen und Antworten ankreuzen!

Stimme Stimme Weder Stimme Stimme Weiß Ver-
voll und zu noch nicht überhaupt nicht weigert
ganz zu zu nicht zu

1 2 3 4 5 98 97

Ein Mann muß Kinder haben,
um ein erfülltes Leben zu haben ......................... ........ ........ ........ ........

Um glücklich zu sein, ist es notwendig,
in einer Ehe oder einer dauerhaften,
festen Beziehung zu leben .................................. ........ ........ ........ ........

99

46. + Liste 46 vorlegen!

Man spricht ja oft davon, daß sich heutzutage die Rollen von Mann und Frau verändern.
Ich lese Ihnen jetzt Verschiedenes vor, und Sie sagen mir bitte zu jedem Punkt,
wie sehr Sie zustimmen. Sie brauchen mir nur die Nummer auf der Liste angeben.

+ Vorgaben vorlesen und Antworten ankreuzen!

Stimme Stimme Stimme Stimme Weiß Ver-
voll und zu nicht überhaupt nicht weigert
ganz zu zu nicht zu

1 2 3 4 98 97

Eine berufstätige Mutter kann ihrem Kind
genauso viel Wärme und Sicherheit geben
wie eine Mutter, die nicht arbeitet .............................. ........ ....... ........

Ein Kleinkind wird wahrscheinlich darunter
leiden, wenn die Mutter berufstätig ist ....................... ........ ....... ........

Ein Beruf ist gut, aber was die meisten Frauen
wirklich wollen, ist ein Heim und Kinder .................... ........ ....... ........

Hausfrau zu sein ist genauso befriedigend
wie eine Berufstätigkeit ............................................. ........ ....... ........

Berufstätigkeit ist der beste Weg für eine Frau,
um unabhängig zu sein ............................................. ........ ....... ........

Beide, Mann und Frau, sollten zum Haushalts-
einkommen beitragen................................................ ........ ....... ........

Im allgemeinen sind Väter genauso geeignet,
sich um die Kinder zu kümmern wie Mütter ............... ........ ....... ........

Männer können in einer Partnerschaft nicht
so gut mit Gefühlen umgehen wie Frauen ................. ........ ....... ........

99

Nr.
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47. + Liste 47 vorlegen!

Hier stehen zwei Meinungen. Welcher würden Sie eher zustimmen, Meinung A oder Meinung B?

A Ganz egal, welche Vorzüge und Fehler die Eltern haben, man muß sie immer lieben und ehren.

B Man ist nicht verpflichtet, seine Eltern zu achten, wenn sie es nicht durch ihr Verhalten und ihre
Einstellungen verdient haben.

Bitte nennen Sie mir den entsprechenden Kennbuchstaben.

+ Nur eine Nennung! Meinung A ...................... 1

Meinung B ...................... 2

Weiß nicht ....... 98

Verweigert ....... 97

99

48. + Liste 48 vorlegen!

Hier stehen zwei Meinungen über die Verantwortung von Eltern gegenüber ihren Kindern.
Welche von beiden ist auch Ihre Ansicht?

A Es ist die Pflicht der Eltern, das Beste für ihre Kinder zu tun, auch wenn sie selbst dafür
zurückstehen müssen.

B Eltern haben ein Anrecht auf ihr eigenes Leben, und man sollte nicht von ihnen verlangen,
daß sie sich für das Wohl ihrer Kinder aufopfern.

Bitte nennen Sie mir den entsprechenden Kennbuchstaben.

+ Nur eine Nennung! Meinung A ...................... 1

Meinung B ...................... 2

Keine von beiden............ 3

Weiß nicht ....... 98

Verweigert ....... 97

99

49. + Liste 49 vorlegen!

Eine Frage zur Erziehung. Wir haben hier eine Liste zusammengestellt mit verschiedenen
Forderungen, was man Kindern für ihr späteres Leben mit auf den Weg geben soll,
was Kinder im Elternhaus lernen sollen.

Was davon halten Sie für besonders wichtig? Wählen Sie bitte bis zu fünf Eigenschaften aus.
Nennen Sie mir bitte die entsprechenden Kennbuchstaben von der Liste.

+ Maximal fünf Nennungen in der Spalte "wichtig"! Wichtig
1

A Gute Manieren .......................................................

B Unabhängigkeit, Selbständigkeit .............................

C Hart arbeiten ..........................................................

D Verantwortungsgefühl .............................................

E Phantasie ...............................................................

F Andere achten, tolerant sein ..................................

G Sparsamkeit ...........................................................

H Energie, Ausdauer .................................................

I Festen Glauben, feste religiöse Bindung ................

J Selbstlosigkeit ........................................................

K Gehorsam ..............................................................

Weiß nicht ........................... 98

Verweigert ........................... 97

99
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50. + Liste 50 vorlegen!

Billigen Sie eine Abtreibung unter den folgenden Umständen oder billigen Sie sie nicht?

+ Vorgaben vorlesen! Billige Billige Weiß Ver-
nicht nicht weigert

1 2 98 97

A Wenn die Frau ledig ist ................................................................. .........

B Wenn ein Ehepaar keine weiteren Kinder möchte ......................... .........
99

50a Interessieren Sie sich für Politik? Würden Sie sagen . . .

+ Vorgaben vorlesen! l interessiert mich sehr? .................. 1

l interessiert mich etwas? ................ 2

l interessiert mich kaum? ................. 3

l interessiert mich gar nicht? ........... 4

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

51. + Liste 51 vorlegen!

Wenn Sie sich bitte einmal diese Liste hier anschauen. Ich lese Ihnen jetzt verschiedene Arten von
politischen Aktionen vor, an denen man sich beteiligen kann.

Könnten Sie mir zu jedem dieser Punkte sagen, ob Sie sich schon einmal an einer solchen Aktion
beteiligt haben, ob Sie das vielleicht einmal tun würden, oder ob Sie sich unter keinen Umständen
an so etwas beteiligen würden.

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Schon Vielleicht Unter Weiß Ver-
einmal einmal keinen nicht weigert

beteiligt tun Umständen
1 2 3 98 97

A An einer Unterschriftensammlung beteiligen ................... ......... .........

B Beteiligung an einem Boykott .......................................... ......... .........

C Teilnahme an einer genehmigten Demonstration ............. ......... .........

D Beteiligung an einem wilden Streik .................................. ......... .........

E Gebäude oder Fabriken besetzen ................................... ......... .........
99

52. + Liste 52 vorlegen!

Hier stehen zwei Meinungen. Welcher von beiden würden Sie eher zustimmen,
Meinung A oder Meinung B?

A Ich finde Freiheit und Gleichheit eigentlich beide wichtig. Aber wenn ich mich für eines davon
entscheiden müßte, wäre mir die persönliche Freiheit am wichtigsten, daß also jeder in Freiheit
leben und sich ungehindert entfalten kann.

B Sicher sind Freiheit und Gleichheit wichtig. Aber wenn ich mich für eines davon entscheiden
müßte, fände ich Gleichheit am wichtigsten, daß also niemand benachteiligt ist und die sozialen
Unterschiede nicht so groß sind.

Bitte nennen Sie mir den entsprechenden Kennbuchstaben.

+ Nur eine Nennung! Meinung A ...................... 1

Meinung B ...................... 2

Keiner von beiden .......... 3

Weiß nicht ....... 98

Verweigert ....... 97

99



53. + Liste 53 vorlegen!

In der Politik spricht man von rechts und links.
Wie würden Sie ganz allgemein Ihren eigenen politischen Standort beschreiben:
Wo auf dieser Skala würden Sie sich selbst einstufen?

Weiß Ver-
Links Rechts nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

99

54. + Liste 54 vorlegen!

Nun würde ich Sie bitten, mir Ihre Meinung zu verschiedenen Aussagen zu sagen.
Wie würden Sie Ihre Meinung auf dieser Skala einschätzen?

Wenn Sie voll und ganz die erste Meinung vertreten, geben Sie bitte die 1 an;
vertreten Sie voll und ganz die zweite Meinung, wählen Sie die 10.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

Jeder einzelne Bürger Der Staat sollte mehr
sollte mehr Verantwortung Verantwortung dafür

für sich selbst übernehmen, daß jeder Weiß Ver-
übernehmen Bürger abgesichert ist nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

A
99

Arbeitslose sollten jede
Arbeit machen müssen, die Arbeitslose sollten
sie bekommen, oder ihre Arbeit, die sie nicht

Arbeitslosenunterstützung machen möchten, Weiß Ver-
verlieren ablehnen können nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

B
99

Wettbewerb ist gut. Wettbewerb ist schädlich.
Er bringt die Menschen Er bringt das Schlechte

dazu, hart zu arbeiten und im Menschen zum Weiß Ver-
neue Ideen zu entwickeln Vorschein nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

C
99

Der Staat sollte den Der Staat sollte
Unternehmen mehr die Unternehmen Weiß Ver-

Freiheit lassen besser kontrollieren nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

D
99

Mehr staatliche Unter- Mehr private Unter-
nehmen sollten nehmen sollten Weiß Ver-

privatisiert werden verstaatlicht werden nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

F
99

54a entfällt!

Nr.

Wertestudie 1999 - 21 -



55. + Liste 55 vorlegen und bis Frage 56 liegenlassen!

Es wird ja viel darüber gesprochen, welche Ziele die Bundesrepublik in den nächsten 10 Jahren
vor allem verfolgen soll.

Auf dieser Liste stehen einige Ziele, die verschiedene Leute für besonders wichtig halten.
Würden Sie mir bitte sagen, welches davon Sie selbst für am wichtigsten halten?
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben.

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung!

56. Und welches halten Sie für das zweitwichtigste Ziel?
Nennen Sie mir bitte wieder den entsprechenden Kennbuchstaben.

+ Nur eine Nennung! Frage 55 Frage 56

Am Am zweit-
wichtigsten wichtigsten

A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung ........................................... 1 ........... 1

B Mehr Einfluß der Bürger auf Entscheidungen der Regierung .............. 2 ........... 2

C Kampf gegen steigende Preise ............................................................ 3 ........... 3

D Schutz des Rechts auf freie Meinungsäußerung.................................. 4 ........... 4

Weiß nicht ........................................ 98 .......... 98

Verweigert ......................................... 97 .......... 97

99

56a Wir hoffen natürlich alle, daß es nie mehr einen Krieg gibt.
Aber wenn es dazu käme, wären Sie dann bereit, für Ihr
Land zu kämpfen?

57. + Liste 57 vorlegen!

Hier auf dieser Liste steht Verschiedenes, was sich in Zukunft in unserer Gesellschaft verändern kann.
Sagen Sie mir bitte zu jedem Punkt, ob Sie eine solche Entwicklung begrüßen oder ablehnen würden,
oder ob Ihnen das egal ist.

+ Vorgaben vorlesen und Antworten ankreuzen! Begrüße Lehne Ist mir Weiß Ver-
ich ich ab egal nicht weigert

1 2 3 98 97

A Weniger Wert auf Geld und Besitz legen .................................. ......... .........

B Die Arbeit im Leben weniger wichtig nehmen ........................... ......... .........

C Mehr für den technischen Fortschritt tun .................................. ......... .........

D Die persönliche Entfaltung fördern ............................................ ......... .........

E Mehr Respekt vor Autorität ........................................................ ......... .........

F Mehr Wert auf das Familienleben legen .................................... ......... .........

G Einfacher und natürlicher leben ................................................ ......... .........

H Mehr Befugnisse für die örtlichen Entscheidungsträger ............ ......... .........
99

57a Glauben Sie, daß der wissenschaftliche Fortschritt auf lange Sicht
den Menschen nutzen oder schaden wird? Nutzen .................. 1

Schaden............... 2

Teils / teils ............. 3

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

Nr.
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Ja ......................... 1

Nein ..................... 2

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99



58. + Liste 58 vorlegen!

Schauen Sie bitte auf die Liste und sagen Sie mir, ob Sie sehr viel, ziemlich viel, wenig
oder überhaupt kein Vertrauen in die jeweils genannten Institutionen haben.

+ Vorgaben vorlesen und in jede Zeile ein Kreuz machen!

Sehr Ziemlich Wenig Überhaupt
viel viel Vertrauen kein Weiß Ver-

Vertrauen Vertrauen Vertrauen nicht weigert
1 2 3 4 98 97

A Die Kirchen ..................................................... ......... ......... .........

B Die Bundeswehr .............................................. ......... ......... .........

C Die Schulen und das Bildungssystem .............. ......... ......... .........

D Das Zeitungswesen .......................................... ......... ......... .........

E Die Gewerkschaften ........................................ ......... ......... .........

F Die Polizei ....................................................... ......... ......... .........

G Der Bundestag ................................................. ......... ......... .........

H Die Verwaltung................................................. ......... ......... .........

I Die Sozialversicherung .................................... ......... ......... .........

J Die Europäische Union .................................... ......... ......... .........

K Die NATO ........................................................ ......... ......... .........

L Die Vereinten Nationen .................................... ......... ......... .........

M Das Gesundheitswesen ................................... ......... ......... .........

N Die Gerichte .................................................... ......... ......... .........

O Große Wirtschaftsunternehmen ....................... ......... ......... .........
99

59. Sind Sie mit der Art und Weise, wie die Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland
funktioniert alles in allem . . .

+ Vorgaben vorlesen! l sehr zufrieden? ................... 1

l ziemlich zufrieden? ............. 2

l ziemlich unzufrieden? .......... 3

l sehr unzufrieden? ............... 4

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

60. + Liste 60 vorlegen und bis Frage 61 liegenlassen!

Es gibt verschiedene Ansichten über das politische System in Deutschland.
Hier ist eine Skala, mit der man bewerten kann, wie gut oder schlecht die Dinge stehen.
1 bedeutet sehr schlecht und 10 bedeutet sehr gut.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

Sehr Sehr Weiß Ver-
schlecht gut nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

99
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61. Wo auf dieser Skala würden Sie das politische System der Bundesrepublik, wie es vor 10 Jahren war
(Ostdeutschland: das frühere politische System der DDR), einordnen?

Sehr Sehr Weiß Ver-
schlecht gut nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 98 97

99

62. + Liste 62 vorlegen!

Ich werde Ihnen nun verschiedene Typen von politischen Systemen beschreiben und fragen,
wie Sie über die einzelnen Regierungsformen denken. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob Sie die
Regierungsform als sehr gut, ziemlich gut, ziemlich schlecht oder sehr schlecht ansehen.

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Sehr Ziemlich Ziemlich Sehr Weiß Ver-
gut gut schlecht schlecht nicht weigert

1 2 3 4 98 97

Man sollte einen starken Führer haben, der sich
nicht um ein Parlament und um Wahlen kümmern
muß ........................................................................... ........ ....... ........

Experten und nicht die Regierung sollten darüber
entscheiden, was für das Land das Beste ist ............. ........ ....... ........

Das Militär sollte regieren........................................... ........ ....... ........

Man sollte ein demokratisches politisches
System haben ............................................................ ........ ....... ........

99

63. + Liste 63 vorlegen!

Ich lese Ihnen jetzt einige Meinungen vor, die manchmal über Demokratien geäußert werden.
Können Sie mir bitte sagen, ob Sie ihnen voll und ganz zustimmen, zustimmen, sie ablehnen
oder stark ablehnen.

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Stimme Stimme Lehne Lehne
voll und zu ab stark Weiß Ver-
ganz zu ab nicht weigert

1 2 3 4 98 97

Die Demokratie mag Probleme mit sich
bringen, aber sie ist besser als jede andere
Regierungsform ......................................................... ........ ....... ........

In Demokratien funktioniert die Wirtschaft schlecht ... ........ ....... ........

Demokratien sind entscheidungsschwach,
und es gibt zuviel Zank und Streit ............................... ........ ....... ........

Demokratien sind nicht gut, um die Ordnung
aufrechtzuerhalten ..................................................... ........ ....... ........

99

64. Wie stark werden Ihrer Meinung nach die individuellen Menschenrechte heutzutage
in Deutschland geachtet? Würden Sie sagen . . .

+ Vorgaben vorlesen! l sehr stark geachtet? ................. 1

l stark geachtet? ......................... 2

l nicht sehr stark geachtet? ........ 3

l überhaupt nicht geachtet? ........ 4

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99



65. + Liste 65 vorlegen!

Können Sie mir bitte für jeden der folgenden Punkte sagen, ob Sie das in jedem Fall für in Ordnung halten,
oder unter keinen Umständen, oder irgendetwas dazwischen.
Nennen Sie mir bitte zu jedem Punkt einen Wert anhand der Liste.
1 bedeutet: Das darf man unter keinen Umständen tun,
10 bedeutet: Das ist in jedem Fall in Ordnung.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

+ Vorgaben vorlesen und Werte eintragen! Wert Weiß Ver-
eintragen nicht weigert

98 97

Staatliche Leistungen in Anspruch nehmen, auf die man keinen Anspruch hat ...........

Steuern hinterziehen, wenn man die Möglichkeit hat ...................................................

Ein Auto, das einem nicht gehört, öffnen und damit eine Spritztour machen ..............

Drogen wie Marihuana oder Haschisch nehmen .........................................................

Für den eigenen Vorteil lügen .....................................................................................

Wenn verheiratete Männer/Frauen ein Verhältnis haben ............................................

Wenn jemand Schmiergelder annimmt .......................................................................

Homosexualität ............................................................................................................

Abtreibung ..................................................................................................................

Sich scheiden lassen ..................................................................................................

Das Leben unheilbar Kranker beenden (Euthanasie) ..................................................

Selbstmord ..................................................................................................................

Auf öffentlichen Plätzen Abfall wegwerfen ...................................................................

Auto fahren, obwohl man zuviel getrunken hat ............................................................

Zum Zwecke der Steuerhinterziehung Dienstleistungen (ohne Rechnung)
bar bezahlen ...............................................................................................................

Geschlechtsverkehr mit häufig wechselnden Partnern in flüchtigen Beziehungen .......

Rauchen in öffentlichen Gebäuden .............................................................................

Innerhalb von Wohngebieten zu schnell fahren...........................................................

Kein Fahrgeld in öffentlichen Verkehrsmitteln zahlen, schwarzfahren .........................

Geschlechtsbeziehungen zwischen Minderjährigen ....................................................

Prostitution ..................................................................................................................

Mord aus politischen Gründen ....................................................................................

Wissenschaftliche Experimente an menschlichen Embryonen....................................

Genetische Veränderung von Lebensmitteln ...............................................................

Nr.

Wertestudie 1999 - 25 -



66. + Liste 66 vorlegen!

Was glauben Sie, wie viele Deutsche handeln folgendermaßen:

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

So gut Viele Einige So gut
wie wie Weiß Ver-
alle niemand nicht weigert

1 2 3 4 98 97

Staatliche Leistungen in Anspruch nehmen,
auf die man keinen Anspruch hat .............................. ........ ....... ........

Steuern hinterziehen, wenn man die Möglich-
keit hat ....................................................................... ........ ....... ........

Dienstleistungen bar bezahlen,
um Steuern zu vermeiden .......................................... ........ ....... ........

Drogen wie Marihuana oder Haschisch nehmen ........ ........ ....... ........

Auf öffentlichen Plätzen Abfall wegwerfen .................. ........ ....... ........

Innerhalb von Ortschaften zu schnell fahren .............. ........ ....... ........

Autofahren unter Alkoholeinfluß ................................. ........ ....... ........

Geschlechtsverkehr mit häufg wechselnden
Partnern in flüchtigen Beziehungen ........................... ........ ....... ........

Kein Fahrgeld in öffentlichen Verkehrsmitteln
zahlen, schwarzfahren ............................................... ........ ....... ........

Für den eigenen Vorteil lügen .................................... ........ ....... ........

Schmiergelder annehmen .......................................... ........ ....... ........
99

66a + Liste 66a vorlegen!

Bitte sagen Sie mir, ob Sie den folgenden Aussagen voll und ganz zustimmen, zustimmen,
sie ablehnen oder stark ablehnen.

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Stimme Stimme Weder Lehne Lehne Weiß Ver-
voll und zu noch ab stark nicht weigert
ganz zu ab

In einem Geschäft Lebensmittel zu stehlen, 1 2 3 4 5 98 97

sollte weniger hart bestraft werden,

A wenn der Dieb jung ist .................................. ........ ........ ........ ........

B wenn der Dieb arm ist ................................... ........ ........ ........ ........

C wenn der Laden zu einer Supermarkt-
kette gehört ................................................... ........ ........ ........ ........

D wenn der Dieb arbeitslos ist .......................... ........ ........ ........ ........
99
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67. + Liste 67 vorlegen und bis Frage 69 liegenlassen!

Welcher dieser geographischen Einheiten auf dieser Liste hier fühlen Sie sich am meisten zugehörig?
Nennen Sie mir bitte den entsprechenden Kennbuchstaben von der Liste.

+ Vorgaben vorlesen!

68. Und welcher fühlen Sie sich an zweiter Stelle zugehörig?

69. Und welcher fühlen Sie sich am wenigsten zugehörig?

+ Jeweils nur eine Nennung!
Frage 67 Frage 68 Frage 69

Am meisten An 2. Stelle Am wenigsten
zugehörig zugehörig zugehörig

A Dem Stadtteil, dem Ort, wo ich lebe ........................................... 1 ............. 1 ............. 1

B Der Gegend, in der ich lebe ...................................................... 2 ............. 2 ............. 2

C Der Bundesrepublik Deutschland ............................................... 3 ............. 3 ............. 3

D Europa....................................................................................... 4 ............. 4 ............. 4

E Der ganzen Welt ........................................................................ 5 ............. 5 ............. 5

Weiß nicht ................................... 98 ............ 98 ............ 98

Verweigert .................................... 97 ............ 97 ............ 97

99

70. Haben Sie die deutsche Staatsbürgerschaft? Ja .................... 1 71

Nein ................. 2 71a

71. Wie stolz sind Sie darauf, daß Sie die deutsche Staatsbürgerschaft haben?
Sind Sie . . .

+ Vorgaben vorlesen! l sehr stolz? ........................... 1

l ziemlich stolz? ..................... 2

l nicht sehr stolz? .................. 3

l überhaupt nicht stolz? .......... 4

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

71a + Liste 71a vorlegen!!

Können Sie mir anhand dieser Liste sagen, wie sehr Sie ganz allgemein
den Deutschen trauen?

+ Vorgaben vorlesen! A Vertraue voll und ganz ......... 1

B Vertraue ein wenig............... 2

C Weder  noch ....................... 3

D Vertraue nicht so sehr ......... 4

E Vertraue überhaupt nicht ..... 5

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

Nr.
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72. + Liste 72 vorlegen!

Wenn morgen Bundestagswahl wäre, welche Partei würden Sie dann wählen?
Sie brauchen mir nur den entsprechenden Buchstaben zu nennen.

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung!

73. Und welche Partei ist Ihnen am sympathischsten?

+ Nur eine Nennung!
Frage 72 Frage 73

Würde Am sympa-
wählen thischsten

A CDU / CSU ................................................................................ 1 ............. 1

B SPD........................................................................................... 2 ............. 2

C FDP ........................................................................................... 3 ............. 3

D Bündnis '90 / Grüne ................................................................... 4 ............. 4

E PDS........................................................................................... 5 ............. 5

F Republikaner .............................................................................. 6 ............. 6

G Andere Partei (bitte notieren): _____________________ 7 ............. 7

_____________________

Ich würde nicht wählen ...................... 8

Ich würde mich enthalten .................. 9

Verweigert ......................................... 97 ............ 97

Weiß nicht ........................................ 98 ............ 98

Trifft nicht zu, darf nicht wählen......... 96

99

74. + Liste 74 vorlegen!

Viele Menschen aus weniger entwickelten Ländern kommen nach Deutschland, um hier zu arbeiten.

Welche Entscheidung sollte die Regierung Ihrer Meinung nach am ehesten treffen?

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung!

A Jeden nach Deutschland kommen lassen, der kommen möchte ........... 1

B Die Einreise ermöglichen, solange Arbeitsplätze vorhanden sind ......... 2

C Die Zahl der einreisenden Ausländer stark beschränken ...................... 3

D Die Einreise von Ausländern generell verbieten .................................... 4

Weiß nicht ....... 98

Verweigert ....... 97

99

74a entfällt!



75. + Liste 75 vorlegen!

Welche der folgenden Aussagen kommt Ihrer Meinung am nächsten?

A Es ist besser für die Gesellschaft, wenn Ausländer ihre jeweiligen Bräuche
und Traditionen beibehalten.

B Es ist besser für die Gesellschaft, wenn Ausländer sich an die Gesamtgesellschaft
anpassen und sich in sie einfügen.

Bitte nennen Sie mir den entsprechenden Kennbuchstaben.

+ Nur eine Nennung! Meinung A ...................... 1

Meinung B ...................... 2

Weiß nicht ....... 98

Verweigert ....... 97

99

76. + Liste 76 vorlegen!

Welche Voraussetzungen sollte eine Gesellschaft erfüllen, damit sie als gerecht gelten kann?

Bitte sagen Sie mir für jede Aussage, ob Sie das für wichtig oder für unwichtig halten.
1 bedeutet sehr wichtig, 5 bedeutet überhaupt nicht wichtig.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Sehr Überhaupt Weiß Ver-
wichtig nicht nicht weigert

wichtig
1 2 3 4 5 98 97

Große Einkommensunterschiede zwischen
den Bürgern beseitigen...............................................

Die Befriedigung der Grundbedürfnisse aller
Einwohner: Essen, Wohnung, Kleidung,
schulische Grundausbildung, Gesundheit
sicherstellen ................................................................

Die Verdienste und Leistungen jedes einzelnen
anerkennen.................................................................

Gleiche Bildungschancen für alle jungen
Menschen unabhängig vom Familien-
einkommen gewährleisten ...........................................

99

77. + Liste 77 vorlegen!

Wie häufig ungefähr verfolgen Sie politische Nachrichten im Radio, im Fernsehen oder in der Zeitung?

+ Vorgaben vorlesen! Nur eine Nennung!
A Täglich ........................................... 1

B Mehrmals die Woche..................... 2

C Ein- oder zweimal wöchentlich ....... 3

D Seltener ......................................... 4

E Nie ................................................. 5

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

Nr.
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78. + Liste 78 vorlegen!

Bitte sagen Sie mir Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen:

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Stimme Stimme Weder Lehne Lehne Weiß Ver-
voll und zu noch ab stark nicht weigert
ganz zu ab

1 2 3 4 5 98 97

Wenn jemand Informationen hat, die der
Gerechtigkeit dienlich sein könnten, sollte
er/sie diese Informationen im allgemeinen
an die staatlichen Stellen weitergeben ................ ........ ........ ........ ........

Jeder sollte sich um seine eigenen Ange-
lebenheiten kümmen und nicht zu sehr
um die der anderen ............................................ ........ ........ ........ ........

99

79. + Liste 79 vorlegen und bis Frage 80 liegenlassen!

Ich lese Ihnen nun verschiedene Personengruppen vor. Sagen Sie mir bitte jeweils anhand der Liste:
Wieviel liegt Ihnen an den Lebensbedingungen . . .

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Sehr Viel In einem Nicht Überhaupt Weiß Ver- Trifft
viel begrenzten so nichts nicht weigert nicht

Umfang viel zu
1 2 3 4 5 98 97 96

Ihrer Familie? ........................................... ........ ........ ........ ........

der Menschen in Ihrer Nachbarschaft?..... ........ ........ ........ ........

der Menschen in der Region,
in der Sie leben? ...................................... ........ ........ ........ ........

Ihrer Landsleute? ...................................... ........ ........ ........ ........

der Europäer? .......................................... ........ ........ ........ ........

der Menschheit? ....................................... ........ ........ ........ ........
99

80. Und wieviel liegt Ihnen an den Lebensbedingungen . . .

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Sehr Viel In einem Nicht Überhaupt Weiß Ver-
viel begrenzten so nichts nicht weigert

Umfang viel
1 2 3 4 5 98 97

von älteren Menschen in unserem Land? ............ ........ ........ ........ ........

von Arbeitslosen in unserem Land? .................... ........ ........ ........ ........

von Ausländern in unserem Land? ...................... ........ ........ ........ ........

von Kranken und Behinderten in unserem
Land? ................................................................. ........ ........ ........ ........

99

Nr.
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81. + Liste 81 vorlegen!

Wären Sie bereit, aktiv etwas zu tun für . . .

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Ja, auf Ja Vielleicht ja, Nein Nein, auf Weiß Ver- Trifft
jeden vielleicht keinen nicht weigert nicht
Fall nein Fall zu

1 2 3 4 5 98 97 96

Ihre Familie?

die Menschen in Ihrer Nachbarschaft?

ältere Menschen in unserem Land?

Ausländer in unserem Land?

die Kranken und Behinderten in unserem
Land?

99

81a + Bitte ankreuzen lt. Frage 81, Zielperson ist bereit, etwas für
dritte Vorgabe, Spalte 1 und 2: "ältere Menschen in unserem Land" zu tun:

Ja .................... 1 82

Nein ................. 2 82a

82. + Liste 82 vorlegen!

Es kann verschiedene Gründe dafür geben, etwas für die älteren Menschen in unserem Land zu tun.
Sagen Sie mir bitte zu jedem der Gründe, die ich Ihnen nun vorlese, wie stark er auf Sie zutrifft.

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Sehr Stark In einem Nicht Überhaupt Weiß Ver-
stark begrenzten so nicht nicht weigert

Ausmaß stark
1 2 3 4 5 98 97

A Weil ich es für eine moralische Verpflich-
tung halte, sie zu unterstützen ....................... ........ ........ ........ ........

B Weil ich mit diesen Menschen fühle ............. ........ ........ ........ ........

C Weil es im Interesse der Gesellschaft ist,
daß ich sie unterstütze .................................. ........ ........ ........ ........

D Weil es in meinem Interesse ist,
daß ich sie unterstütze .................................. ........ ........ ........ ........

E Um im Ausgleich etwas für sie zu tun ........... ........ ........ ........ ........
99

Nr.
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82a + Bitte ankreuzen lt. Frage 82, Zielperson ist bereit, etwas für
vierte Vorgabe, Spalte 1 und 2: "Ausländer in unserem Land" zu tun:

Ja .................... 1 83

Nein ................. 2 83a

83. + Liste 83 vorlegen!

Es kann verschiedene Gründe dafür geben, etwas für Ausländer in unserem Land zu tun.
Sagen Sie mir bitte zu jedem der Gründe, die ich Ihnen nun vorlese, wie stark er auf Sie zutrifft.

+ Vorgaben vorlesen! Zu jeder Vorgabe eine Antwort ankreuzen!

Sehr Stark In einem Nicht Überhaupt Weiß Ver-
stark begrenzten so nicht nicht weigert

Ausmaß stark
1 2 3 4 5 98 97

A Weil ich es für eine moralische Verpflich-
tung halte, sie zu unterstützen ....................... ........ ........ ........ ........

B Weil ich mit diesen Menschen fühle ............. ........ ........ ........ ........

C Weil es im Interesse der Gesellschaft ist,
daß ich sie unterstütze .................................. ........ ........ ........ ........

D Weil es in meinem Interesse ist,
daß ich sie unterstütze .................................. ........ ........ ........ ........

E Um im Ausgleich etwas für sie zu tun ........... ........ ........ ........ ........
99

83a + Liste 83a vorlegen!

Den folgenden Aussagen kann man in unterschiedlichem Maße zustimmen.

Bitte sagen Sie anhand der Skala, wie stark Sie zustimmen.
1 bedeutet, daß Sie überhaupt nicht zustimmen,
7 bedeutet, daß Sie voll und ganz zustimmen.
Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Angabe abstufen.

+ Vorgaben vorlesen!

Jeder sollte persönliche Opfer bringen und sogar eigene Nachteile in Kauf nehmen,
um sich für . . .

Stimme Stimme
überhaupt voll und Weiß Ver-

nicht zu ganz zu nicht weigert

1 2 3 4 5 6 7 98 97

l einen Kollegen am Arbeitsplatz zu
engagieren, wenn dieser in
Schwierigkeiten steckt .............................

l ein Mitglied seiner weiteren Verwandt-
schaft zu engagieren, wenn dieses in
Schwierigkeiten steckt .............................

l die Menschen in der Dritten Welt
zu engagieren ..........................................

l Arbeitslose zu engagieren .......................

Nr.
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STATISTIK / DEMOGRAPHIE

84. + Geschlecht der Zielperson bitte ankreuzen: Männlich .............................. 1

Weiblich .............................. 2

9

85. In welchem Jahr sind Sie geboren? 19 99

85a Seit wann wohnen Sie hier in diesem Bundesland? Seit meiner Geburt .............. 1 86

Seit 19 85b
9997, 9998, 9999

85b + Liste 85b vorlegen und bis Frage 85c liegenlassen!

Und von woher sind Sie in dieses Bundesland gezogen?
Aus einem . . .

A westlichen Bundesland (einschl. West-Berlin) ............................................ 1

B östlichen Bundesland (einschl. Ost-Berlin) oder der damaligen DDR.......... 2

C Staat des ehemaligen Ostblocks ................................................................. 3

D anderen Land der EU ................................................................................. 4

E sonstigen anderen Land ............................................................................. 5

7, 8, 9

85c Wo sind Sie geboren?
In einem . . .

A westlichen Bundesland (einschl. West-Berlin) ............................................ 1

B östlichen Bundesland (einschl. Ost-Berlin) oder der damaligen DDR.......... 2

C Staat des ehemaligen Ostblocks ................................................................. 3

D anderen Land der EU ................................................................................. 4

E sonstigen anderen Land ............................................................................. 5

7, 8, 9

86. Einmal abgesehen davon, ob Sie verheiratet sind oder nicht:
Leben Sie mit einer Partnerin/einem Partner in einer festen Beziehung? Ja.................... 1 87

Nein ................ 2 88

87. Sind Sie mit dieser Partnerin/diesem Partner verheiratet? Ja.................... 1

Nein ................ 2

9

88. Haben Sie früher schon einmal in einer festen Beziehung gelebt,
ohne verheiratet zu sein? Ja.................... 1

Nein ................ 2

9
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89. Welchen Familienstand haben Sie? Verheiratet ......................................................... 1

Verheiratet, von Partner getrennt lebend ............ 2 90

Verwitwet ........................................................... 3

Geschieden ....................................................... 4

Ledig, nie verheiratet ......................................... 5

91
Verweigert ....... 97

99

90. Waren Sie jemals geschieden? Ja.................... 1

Nein ................ 2

Verweigert ....... 97

99

91. Wie viele Kinder haben bzw. hatten Sie selbst?
Bereits verstorbene Kinder rechnen Sie bitte mit. Kinder 99

Habe keine Kinder bzw. hatte nie Kinder . 00

92. entfällt!

93. + Liste 93 vorlegen!

Welchen höchsten allgemeinen Schul- oder Hochschulabschluß haben Sie?
Sehen Sie sich bitte die Liste an, und nennen Sie mir das für Sie Zutreffende.

+ Nur eine Nennung!
Falls mehrere Abschlüsse: Höchsten Abschluß angeben lassen!

A Bin zur Zeit Schüler(in), besuche eine allgemeinbildende Vollzeitschule ................................... 1 94b
B Bin zur Zeit Schüler(in), besuche eine berufsorientierte Aufbauschule, Fachschule o.ä. ......... 2

C Von der Schule abgegangen ohne Abschluß, vor Erreichen einer 8., 9., 10. oder 11. Klasse .. 3 94c

D Volks-, Hauptschulabschluß ...................................................................................................... 4

E Mittlere Reife, Realschulabschluß, Fachschulreife .................................................................... 5

F Polytechnische Oberschule mit 10. Klasse Abschluß (vor 1965: 8. Klasse Abschluß) .............. 6

G Fachhochschulreife, fachgebundene Hochschulreife, Abschluß einer Fachoberschule ........... 7 94a

H Abitur, allgemeine Hochschulreife, erweiterte Oberschule (EOS) .............................................. 8

J Hochschulabschluß, Fachhochschulabschluß .......................................................................... 9

K Anderen Schulabschluß (bitte notieren): .................................................................................. 10

_______________________________________________________________________________________________________________________

Weiß nicht ...... 98

99

94a In welchem Alter haben Sie diesen Schulabschluß erworben? Mit Jahren 99 95

94b Was erwarten Sie: Mit welchem Alter werden Sie die Schule
voraussichtlich abschließen? Mit Jahren 99 95
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94c Wann haben Sie die Schule verlassen? Mit Jahren 99 95

95. Leben Sie mit Ihren Eltern zusammen? Ja.................... 1

Nein ................ 2

99

96. + Liste 96 vorlegen!

Sind Sie gegenwärtig berufstätig oder was sonst auf dieser Liste trifft auf Sie zu?

+ Nur eine Nennung!

A Ja, ganztags (30 Stunden die Woche oder mehr) .................................................................... 1

97
B Ja, teilzeitbeschäftigt (weniger als 30 Stunden die Woche) ...................................................... 2

C Ja, selbständig .......................................................................................................................... 3 100

D Rentner, Ruhestand .................................................................................................................. 4 101

E Hausfrau, Hausmann ohne sonstige Beschäftigung .................................................................. 5

104a
F Schüler, Student ....................................................................................................................... 6

G Arbeitslos .................................................................................................................................. 7 104

H Anderes (bitte notieren): .......................................................................................................... 8

_______________________________________________________________________________________________________________________ 104a

Verweigert ....... 97

99

97. Gehört es zu Ihrer beruflichen Tätigkeit, die Arbeit von Personen,
die Ihnen gegenüber direkt verantwortlich sind, anzuleiten und
zu beaufsichtigen? Ja.................... 1 98

Nein ................ 2

99
Weiß nicht ...... 98

Verweigert ....... 97

Trifft nicht zu ... 96

99

98. Wie viele Personen sind es, deren Arbeit Sie beaufsichtigen? Personen

Weiß nicht ...... 9998

Verweigert ....... 9997

9999

99. Wie viele andere Leute arbeiten normalerweise für diese
Organisation? Personen 101

Weiß nicht ...... 99998

Verweigert ....... 99997

99999
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100. Wie viele Personen sind bei Ihnen beschäftigt? Personen

Keine Beschäftigen ............. 00000

Weiß nicht ...... 99998

Verweigert ....... 99997

99999

101. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie gegenwärtig aus bzw. haben Sie zuletzt ausgeübt?
Geben Sie mir bitte die genaue Bezeichnung an, also z.B. nicht Elektriker, sondern Elektroinstallateur;
nicht Verkäuferin, sondern Schuhverkäuferin; nicht Sachbearbeiter, sondern z.B. Arbeitsvorbereiter,
Buchhalter.

+ Bitte genau notieren!

_______________________________________________________________________________________________________________________

Verweigert ....... 97

99

102. Welche berufliche Stellung haben Sie gegenwärtig bzw. hatten Sie zuletzt?

+ Bitte genau notieren und unter Frage 103 ankreuzen!

_______________________________________________________________________________________________________________________

Verweigert ....... 97

99

103. + Liste 103 vorlegen!

Berufsstellung (bei Rentnern: ehemalige Berufsstellung):

A Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen mit 10 oder mehr Beschäftigten, Direktoren .......... 1

B Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen mit weniger als 10 Beschäftigten
(selbständige Geschäftsleute/Handwerker) ............................................................................... 2

C Freiberufler bzw. freier akademischer Beruf ............................................................................. 3

D Leitender Angestellter/Beamter des höheren oder gehobenen Dienstes ................................... 4

E Nichtleitender Angestellter/Beamter des mittleren oder einfachen Dienstes .............................. 5

F Vorarbeiter, Kolonnenführer ...................................................................................................... 6 104a

G Facharbeiter mit abgelegter Prüfung......................................................................................... 7 !

H AngelernterArbeiter .................................................................................................................. 8

I Ungelernter Arbeiter ................................................................................................................. 9

J Landwirt .................................................................................................................................... 10

K Landarbeiter ............................................................................................................................. 11

L Soldat ....................................................................................................................................... 12

M Nie einen Beruf ausgeübt ......................................................................................................... 13

Weiß nicht ...... 98

Verweigert ....... 97

Trifft nicht zu ... 96

99
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Weiter
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104. + Liste 104 vorlegen!

Und wie lange sind Sie bereits arbeitslos?
+ Vorgaben vorlesen! A Weniger als ein halbes Jahr .................................. 1

B Zwischen einem halben und einem ganzen Jahr .... 2

C Ein Jahr ................................................................. 3

D Zwischen einem Jahr und zwei Jahren .................. 4

E Zwei Jahre ............................................................. 5

F Mehr als zwei Jahre ............................................... 6

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

                                                                    99

104a Wie viele Personen, Sie persönlich mitgerechnet, leben ständig hier im Haushalt?

+ Dies schließt Kinder, Verwandte, Freunde usw.,
die ständig im Haushalt leben, ein! Lebe allein ............ 1 110

Personen 104b

Weiß nicht ........... 98

Verweigert ............ 97

99

104b Wie viele Personen sind davon . . . 18 Jahre und älter? .... 99

+ Vorgaben bitte vorlesen! 13 bis 17 Jahre? ........ 99

5 bis 12 Jahre? ........ 99

unter 5 Jahren? ........ 99

105. Sind Sie der Hauptverdiener im Haushalt? Ja ......................... 1 110

Nein ..................... 2 106

Verweigert ............ 97

99

106. + Liste 106 vorlegen!

Ist der Hauptverdiener gegenwärtig berufstätig oder was sonst auf dieser Liste trifft auf ihn/sie zu?
+ Nur eine Nennung!

A Ja, ganztags (30 Stunden die Woche oder mehr) .................................................................... 1

107B Ja, teilzeitbeschäftigt (weniger als 30 Stunden die Woche) ...................................................... 2

C Ja, selbständig .......................................................................................................................... 3

D Rentner, Ruhestand .................................................................................................................. 4

E Hausfrau, Hausmann ohne sonstige Beschäftigung .................................................................. 5

F Schüler, Student ....................................................................................................................... 6

G Arbeitslos .................................................................................................................................. 7 110
H Anderes (bitte notieren): .......................................................................................................... 8

_______________________________________________________________________________________________________________________

Verweigert ....... 97

99

107. Welche berufliche Tätigkeit übt der Hauptverdiener gegenwärtig aus bzw. hat er/sie zuletzt ausgeübt?
Geben Sie mir bitte die genaue Bezeichnung an, also z.B. nicht Elektriker, sondern Elektroinstallateur;
nicht Verkäuferin, sondern Schuhverkäuferin; nicht Sachbearbeiter, sondern z.B. Arbeitsvorbereiter,
Buchhalter.

+ Bitte genau notieren!
_______________________________________________________________________________________________________________________

Verweigert ....... 97

99
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108. Welche berufliche Stellung hat er/sie gegenwärtig bzw. hatte er/sie zuletzt?

+ Bitte genau notieren und unter Frage 109 ankreuzen!

_______________________________________________________________________________________________________________________

Verweigert ....... 97

99

109. + Liste 109 vorlegen!

Berufsstellung (bei Rentnern: ehemalige Berufsstellung) des Hauptverdieners:

A Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen mit 10 oder mehr Beschäftigten, Direktoren .......... 1

B Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen mit weniger als 10 Beschäftigten
(selbständige Geschäftsleute/Handwerker) ............................................................................... 2

C Freiberufler bzw. freier akademischer Beruf ............................................................................. 3

D Leitender Angestellter/Beamter des höheren oder gehobenen Dienstes ................................... 4

E Nichtleitender Angestellter/Beamter des mittleren oder einfachen Dienstes .............................. 5

F Vorarbeiter, Kolonnenführer ...................................................................................................... 6

G Facharbeiter mit abgelegter Prüfung......................................................................................... 7

H AngelernterArbeiter .................................................................................................................. 8

I Ungelernter Arbeiter ................................................................................................................. 9

J Landwirt .................................................................................................................................... 10

K Landarbeiter ............................................................................................................................. 11

L Soldat ....................................................................................................................................... 12

M Hat nie einen Beruf ausgeübt ................................................................................................... 13

Weiß nicht ...... 98

Verweigert ....... 97

99

110. + Liste 110 vorlegen! Keine eigene Schätzung anstellen!

Wenn Sie jetzt das Einkommen aller Haushaltsmitglieder zusammenzählen:
Wie groß ist das Nettoeinkommen des Haushalts insgesamt im Monat? Ich meine, nach allen Abzügen.
Sie brauchen mir nur nach dieser Liste hier den Buchstaben zu sagen.

A bis unter 1.000 DM .......... 1

B 1.000 bis unter 2.000 DM .......... 2

C 2.000 bis unter 3.000 DM .......... 3

D 3.000 bis unter 4.000 DM .......... 4

E 4.000 bis unter 5.000 DM .......... 5

F 5.000 bis unter 6.000 DM .......... 6

G 6.000 bis unter 7.000 DM .......... 7

H 7.000 bis unter 8.000 DM .......... 8

J 8.000 bis unter 9.000 DM .......... 9

K 9.000 bis unter 10.000 DM .......... 10

L 10.000 DM und mehr ...................... 11

Weiß nicht ...... 98

Verweigert ....... 97

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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I. Wurde das Interview mit der Zielperson allein durchgeführt
oder waren während des Interviews weitere Personen anwesend?
Wenn ja, welche?

Interview mit Zielperson allein durchgeführt ................. 1 III

(Ehe-)Partner/Partnerin anwesend .............................. 1

Kinder anwesend ......................................................... 1

Andere Familienangehörige anwesend........................ 1 II

Sonstige Personen anwesend (bitte angeben) ............ 1

_______________________________________________________________________

7, 8, 9

II. Hat jemand von den anwesenden Personen in das Interview eingegriffen
bzw. wurde das Interview durch andere gestört?

Ja, manchmal ........... 1

Ja, häufig .................. 2

Nein .......................... 3

7, 8, 9

III. Wie war die Bereitschaft der Zielperson, die Fragen zu beantworten?

Gut ................................................ 1

Mittelmäßig ................................... 2

Schlecht ........................................ 3

Anfangs gut, später schlechter ...... 4

Anfangs schlecht, später besser ... 5

7, 8, 9

IV. War die Zielperson während des Interviews . . . l sehr interessiert? ................ 1

l etwas interessiert? .............. 2

l nicht interessiert? ................ 3

7, 8, 9

V. Wie sind die Angaben der Zielperson einzustufen?
Insgesamt zuverlässig ............................. 1

Insgesamt weniger zuverlässig ............... 2

bitte notieren: Bei einigen Fragen weniger zuverlässig .. 3

______________________________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________________________________

7, 8, 9

Ab hier ohne Befragte eintragen:
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VI. Der Zielperson bereitete die Beantwortung folgender Fragen Schwierigkeiten:

Frage-Nr. Welcher Art waren diese Schwierigkeiten? (Bitte kurz notieren):

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

VII. Mit folgenden Fragen hatte ich als Interviewer(in) selbst Probleme:

Frage-Nr. Welcher Art waren diese Probleme? (Bitte kurz notieren):

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

______ ______________________________________________________________________________

VIII. Soziale Schicht der Zielperson: Oberschicht, höhere Mittelschicht ........... 1

Mittelschicht ............................................ 2

Arbeiter, ausgebildet/angelernt ................ 3

Arbeiter, ungelernt, arbeitslos .................. 4

7, 8, 9

IX. Uhrzeit bei Beendigung des Interviews: :
Std. Minuten

X. Dauer des mündlichen Interviews: Minuten

Tag Monat Jahr

XI. Datum des Interviews:

Zu mir selbst:

XII. Befragungsort: __________________________________ Männlich ...  1 Weiblich ...  2

Bundesland: __________________________________ Jahre alt

Interviewer-Nr.:

Ich versichere mit meiner Unterschrift,
das Interview entsprechend allen Anwei-
sungen korrekt durchgeführt zu haben: ________________________________

Unterschrift

K.

1 9 9 9



Europäische Wertestudie 1999

L I S T E N H E F T



sehr ziemlich nicht sehr überhaupt

wichtig wichtig wichtig nicht wichtig

1 2 3 4

Liste 1



Liste 3

Stimme Stimme Stimme Stimme

voll und zu nicht überhaupt

ganz zu zu nicht zu

1 2 3 4



sehr ziemlich nicht sehr überhaupt

glücklich glücklich glücklich nicht

glücklich

1 2 3 4

Liste 4



Liste 5

A Soziale Hilfsdienste für Alte, Behinderte und sozial Schwache

B Religiöse oder kirchliche Organisationen

C Organisationen, Vereine für Bildung, Kunst, Musik
und kulturelle Tätigkeiten

D Gewerkschaften

E Parteien oder politische Gruppen

F Gemeindearbeit zu Fragen wie Armut, Arbeitslosigkeit,
Wohnungsfragen

G Dritte Welt- oder Menschenrechtsgruppen

H Ökologie- und Umweltgruppen, Tierschutzvereine, -gruppen

I Berufsverbände

J Jugendarbeit (z.B. Pfadfinder, Jugendclubs)

K Sport- und Freizeitverbände

L Frauengruppen

M Friedensbewegung

N Hilfsorganisationen im Gesundheitsbereich

O Andere Gruppen



Jede Woche Ein- oder Ein paarmal Niemals

oder fast zweimal im Jahr

jede Woche im Monat

1 2 3 4

Liste 6



2513.6 – M-2-M, 3. Befragungszeitpunkt

Liste 7

A Personen, die vorbestraft sind

B Menschen anderer Hautfarbe

C Linksextremisten

D Leute, die oft betrunken sind

E Rechtsextremisten

F Leute mit vielen Kindern

G Psychisch Kranke

H Moslems

I Ausländer / Gastarbeiter

J Leute, die AIDS haben

K Drogenabhängige

L Homosexuelle

M Juden

N Zigeuner



Liste 9

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Überhaupt Völlige
keine Freiheit

Freiheit



Liste 10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Überhaupt Völlig
nicht zufrieden

zufrieden



2513.6 – M-2-M, 3. Befragungszeitpunkt

Liste 11

Menschen geraten in Not:

A weil sie kein Glück haben

B wegen Faulheit und Mangel an Willenskraft

C wegen Ungerechtigkeit in unserer Gesellschaft

D Das ist ein unvermeidbarer Bestandteil des modernen
Fortschritts



Liste 13

A Gute Bezahlung

B Nette Arbeitskollegen, Mitarbeiter

C Wenig Stress

D Sicherer Arbeitsplatz

E Gute Aufstiegsmöglichkeiten

F Ein Beruf, der anerkannt und geachtet ist

G Günstige Arbeitszeiten

H Die Möglichkeit, eigene Initiative zu entfalten

I Ein Beruf, bei dem man etwas Nützliches für die
Allgemeinheit tun kann

J Großzügige Urlaubsregelung

K Ein Beruf, bei dem man mit Menschen zusammentrifft

L Ein Beruf, bei dem man das Gefühl hat, etwas zu erreichen,
zu leisten

M Ein Beruf mit Verantwortung

N Interessante Tätigkeit

O Ein Beruf, der den eigenen Fähigkeiten entspricht



Liste 15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Überhaupt Völlig
nicht zufrieden

zufrieden



Liste 16

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Überhaupt Völlige
keine Freiheit

Freiheit



Liste 16a

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Überhaupt Völlig
nicht zufrieden

zufrieden



Liste 17

Stimme Stimme Weder Stimme Stimme

voll und zu noch nicht überhaupt

ganz zu zu nicht zu

1 2 3 4 5



Liste 19

A Anordnungen befolgen

B Anordnungen nur befolgen, wenn man überzeugt ist

C Kommt darauf an



Liste 20a

A Oft

B Manchmal

C Selten

D Nie



Liste 23

A Der römisch-katholischen Kirche

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen)

C Einer evangelischen Freikirche

D Der griechisch-orthodoxen Kirche

E Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft
(bitte angeben, welche)

F Dem Islam

G Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft
(bitte angeben, welche)



Liste 23b

A Die römisch-katholische Kirche

B Die evangelische Kirche (ohne Freikirchen)

C Eine evangelische Freikirche

D Die griechisch-orthodoxe Kirche

E Eine andere christliche Religionsgemeinschaft
(bitte angeben, welche)

F Der Islam

G Eine andere nicht-christliche Religionsgemeinschaft
(bitte angeben, welche)



Liste 24b

A Der römisch-katholischen Kirche

B Der evangelischen Kirche (ohne Freikirchen)

C Einer evangelischen Freikirche

D Der griechisch-orthodoxen Kirche

E Einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft
(bitte angeben, welche)

F Dem Islam

G Einer anderen nicht-christlichen Religionsgemeinschaft
(bitte angeben, welche)



Liste 25

A Mehrmals in der Woche

B Einmal in der Woche

C Ungefähr einmal im Monat

D Nur Ostern, Weihnachten

E Nur an anderen Feiertagen

F Einmal im Jahr

G Seltener

H Gehe nie in die Kirche



Liste 31a

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Bei einem aus- Lehren unterschiedlicher
gewählten Glauben Glaubensrichtungen
bleiben ausprobieren



Liste 32

A Es gibt einen persönlichen Gott

B Es gibt irgendein höheres Wesen oder eine geistige Macht

C Ich weiß nicht richtig, was ich glauben soll

D Ich glaube nicht, daß es einen Gott, irgendein höheres Wesen
oder eine geistige Macht gibt



Liste 33

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Überhaupt Sehr
nicht wichtig

wichtig



Liste 36

A Täglich

B Mehrmals in der Woche

C Einmal in der Woche

D Mindestens einmal im Monat

E Mehrmals im Jahr

F Seltener

G Nie



Liste 38

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Nein, Ja,
auf keinen Fall auf jeden Fall



Liste 39

Stimme Stimme Weder Stimme Stimme

voll und zu noch nicht überhaupt

ganz zu zu nicht zu

1 2 3 4 5



Liste 39b

A Auf jeden Fall verbieten

B Eher verbieten

C Eher erlauben

D Auf jeden Fall erlauben

E Unentschieden



Liste 39c

Ja, Ja, Nein, Nein,

ganz sicher ich nehme ich nehme ganz sicher

das an das nicht an nicht

1 2 3 4



Sehr Ziemlich Nicht
wichtig wichtig besonders

wichtig

1 2 3

A Treue

B Angemessenes Einkommen

C Gleiche soziale Herkunft

D Gegenseitiger Respekt und Anerkennung

E Gemeinsame religiöse Überzeugungen

F Gute Wohnverhältnisse

G Übereinstimmung in politischen Fragen

H Gegenseitiges Verstehen und Toleranz

I Von den Schwiegereltern getrennt leben

J Glückliche sexuelle Beziehungen

K Den Haushalt gemeinsam machen

L Kinder

M Bereitschaft zur Diskussion über Probleme in der Partnerschaft

N Soviel Zeit wie möglich miteinander verbringen

O Viel über gemeinsame Interessen sprechen

Liste 40



Liste 45

Stimme Stimme Weder Stimme Stimme

voll und zu noch nicht überhaupt

ganz zu zu nicht zu

1 2 3 4 5



Stimme Stimme Stimme Stimme

voll und ganz zu nicht zu überhaupt

zu nicht zu

1 2 3 4

Liste 46



Meinung A

Ganz egal, welche Vorzüge und Fehler die Eltern haben,
man muß sie immer lieben und ehren.

Meinung B

Man ist nicht verpflichtet, seine Eltern zu achten, wenn sie es
nicht durch ihr Verhalten und ihre Einstellungen verdient haben.

Liste 47



Liste 48

Meinung A

Es ist die Pflicht der Eltern, das Beste für ihre Kinder zu tun,
auch wenn sie selbst dafür zurückstehen müssen.

Meinung B

Eltern haben ein Anrecht auf ihr eigenes Leben, und man sollte
nicht von ihnen verlangen, daß sie sich für das Wohl ihrer Kinder
aufopfern.



Liste 21

Meinung A

Es gibt vollkommen klare Maßstäbe, was gut und was böse ist.
Sie gelten für jeden und unter allen Umständen.

Meinung B

Es kann niemals vollkommen klare Maßstäbe darüber geben,
was gut und was böse ist. Was gut und was böse ist, hängt
allein von den jeweiligen Umständen ab.



Liste 49

A Gute Manieren

B Unabhängigkeit, Selbständigkeit

C Hart arbeiten

D Verantwortungsgefühl

E Phantasie

F Andere achten, tolerant sein

G Sparsamkeit

H Energie, Ausdauer

I Festen Glauben, feste religiöse Bindung

J Selbstlosigkeit

K Gehorsam



Liste 50

A Wenn die Frau ledig ist

B Wenn ein Ehepaar keine weiteren Kinder möchte



Schon einmal Werde ich Unter keinen
beteiligt vielleicht Umständen

einmal tun beteiligen

1 2 3

A An einer Unterschriftensammlung beteiligen

B Beteiligung an einem Boykott

C Teilnahme an einer genehmigten Demonstration

D Beteiligung an einem wilden Streik

E Gebäude oder Fabriken besetzen

Liste 51



Liste 52

Meinung A

Ich finde Freiheit und Gleichheit eigentlich beide wichtig.
Aber wenn ich mich für eines davon entscheiden müßte,
wäre mir die persönliche Freiheit am wichtigsten, daß also
jeder in Freiheit leben und sich ungehindert entfalten kann.

Meinung B

Sicher sind Freiheit und Gleichheit wichtig. Aber wenn ich
mich für eines davon entscheiden müßte, fände ich Gleichheit
am wichtigsten, daß also niemand benachteiligt ist und die
sozialen Unterschiede nicht so groß sind.

Keiner von beiden



Liste 53

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Links Rechts



A 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Jeder einzelne Bürger sollte Der Staat sollte mehr Verant-
mehr Verantwortung für sich wortung dafür übernehmen,
selbst übernehmen daß jeder Bürger abgesichert ist

B 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Arbeitslose sollten jede Arbeit machen Arbeitslose sollten Arbeit,
müssen, die sie bekommen, oder ihre die sie nicht machen
Arbeitslosenunterstützung verlieren möchten, ablehnen können

C 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Wettbewerb ist gut. Er bringt Wettbewerb ist schädlich.
die Leute dazu, hart zu arbeiten Er bringt das Schlechte im
und neue Ideen zu entwickeln Menschen zum Vorschein

D 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Der Staat sollte den Unternehmen Der Staat sollte die Unternehmen
mehr Freiheit lassen besser kontrollieren

F 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Mehr staatliche Unternehmen Mehr private Unternehmen
sollten privatisiert werden sollten verstaatlicht werden

Liste 54



A Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung

B Mehr Einfluß der Bürger auf Entscheidungen der Regierung

C Kampf gegen steigende Preise

D Schutz des Rechts auf freie Meinungsäußerung

Liste 55



Begrüße Lehne Ist mir
ich ich ab egal

1 2 3

A Weniger Wert auf Geld und Besitz legen

B Die Arbeit im Leben weniger wichtig nehmen

C Mehr für den technischen Fortschritt tun

D Die persönliche Entfaltung fördern

E Mehr Respekt vor Autorität

F Mehr Wert auf das Familienleben legen

G Einfacher und natürlicher leben

H Mehr Befugnisse für die örtlichen Entscheidungsträger

Liste 57



Sehr Ziemlich Wenig Überhaupt

viel viel Vertrauen kein

Vertrauen Vertrauen Vertrauen

1 2 3 4

A Die Kirchen

B Die Bundeswehr

C Die Schulen und das Bildungssystem

D Das Zeitungswesen

E Die Gewerkschaften

F Die Polizei

G Der Bundestag

H Die Verwaltung

I Die Sozialversicherung

J Die Europäische Union

K Die NATO

L Die Vereinten Nationen

M Das Gesundheitswesen

N Die Gerichte

O Große Wirtschaftsunternehmen

Liste 58



Liste 60

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Sehr Sehr
schlecht gut



Sehr Ziemlich Ziemlich Sehr

gut gut schlecht schlecht

1 2 3 4

Liste 62



Stimme Stimme Lehne Lehne

voll und ganz zu ab stark

zu ab

1 2 3 4

Liste 63



Liste 65

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Unter keinen In jedem Fall
Umständen in Ordnung



So gut wie Viele Einige So gut wie

alle niemand

1 2 3 4

Liste 66



Liste 66a

Stimme Stimme Weder Lehne Lehne

voll und zu noch ab stark ab

ganz zu

1 2 3 4 5

A wenn der Dieb jung ist

B wenn der Dieb arm ist

C wenn der Laden zu einer Supermarktkette gehört

D wenn der Dieb arbeitslos ist



Am meisten An 2. StelleAm wenigsten
zugehörig zugehörig zugehörig

1 2 3

A Dem Stadtteil, dem Ort, wo ich lebe

B Der Gegend, in der ich lebe

C Der Bundesrepublik Deutschland

D Europa

E Der ganzen Welt

Liste 67



Liste 71a

Vertraue Vertraue Weder Vertraue Vertraue

voll und ein wenig noch nicht überhaupt

ganz so sehr nicht

1 2 3 4 5



A CDU / CSU

B SPD

C FDP

D Bündnis '90 / Grüne

E PDS

F Republikaner

G Andere Partei (bitte angeben, welche)

Liste 72



A Jeden nach Deutschland kommen lassen,
der kommen möchte

B Die Einreise ermöglichen, solange Arbeitsplätze
vorhanden sind

C Die Zahl der einreisenden Ausländer stark beschränken

D Die Einreise von Ausländern generell verbieten

Liste 74



Liste 75

Meinung A

Es ist besser für die Gesellschaft, wenn Ausländer ihre
jeweiligen Bräuche und Traditionen beibehalten.

Meinung B

Es ist besser für die Gesellschaft, wenn Ausländer sich an
die Gesamtgesellschaft anpassen und sich in sie einfügen.



Liste 76

1 2 3 4 5

Sehr Überhaupt
wichtig nicht

wichtig



A Täglich

B Mehrmals die Woche

C Ein- oder zweimal wöchentlich

D Seltener

E Nie

Liste 77



Liste 78

Stimme Stimme Weder Lehne Lehne

voll und zu noch ab stark ab

ganz zu

1 2 3 4 5



Liste 79

Sehr Viel In einem Nicht so Überhaupt

viel begrenzten viel nichts

Umfang

1 2 3 4 5



Liste 81

Ja, Ja Vielleicht Nein Nein,

auf jeden ja, auf keinen

Fall vielleicht Fall

nein

1 2 3 4 5



Liste 82

Sehr Stark In einem Nicht so Überhaupt

stark begrenzten stark nicht

Ausmaß

1 2 3 4 5

A Weil ich es für eine moralische Verpflichtung halte,
sie zu unterstützen

B Weil ich mit diesen Menschen fühle

C Weil es im Interesse der Gesellschaft ist, daß ich sie unterstütze

D Weil es in meinem Interesse ist, daß ich sie unterstütze

E Um im Ausgleich etwas für sie zu tun



Liste 83

Sehr Stark In einem Nicht so Überhaupt

stark begrenzten stark nicht

Ausmaß

1 2 3 4 5

A Weil ich es für eine moralische Verpflichtung halte,
sie zu unterstützen

B Weil ich mit diesen Menschen fühle

C Weil es im Interesse der Gesellschaft ist, daß ich sie unterstütze

D Weil es in meinem Interesse ist, daß ich sie unterstütze

E Um im Ausgleich etwas für sie zu tun



Stimme Stimme
überhaupt voll und
nicht zu ganz zu

1 2 3 4 5 6 7

Liste 83a



A westlichen Bundesland (einschl. West-Berlin)

B östlichen Bundesland (einschl. Ost-Berlin)
oder der damaligen DDR

C Staat des ehemaligen Ostblocks

D anderen Land der EU

E sonstigen anderen Land

Liste 85b



A Bin zur Zeit Schüler(in), besuche eine allgemeinbildende
Vollzeitschule

B Bin zur Zeit Schüler(in), besuche eine berufsorientierte
Aufbauschule, Fachschule o.ä.

C Von der Schule abgegangen ohne Abschluß, vor Erreichen
einer 8., 9., 10. oder 11. Klasse

D Volks-, Hauptschulabschluß

E Mittlere Reife, Realschulabschluß, Fachschulreife

F Polytechnische Oberschule mit 10. Klasse Abschluß
(vor 1965: 8. Klasse Abschluß)

G Fachhochschulreife, fachgebundene Hochschulreife,
Abschluß einer Fachoberschule

H Abitur, allgemeine Hochschulreife, erweiterte Oberschule (EOS)

J Hochschulabschluß, Fachhochschulabschluß

K Anderen Schulabschluß (bitte angeben)

Liste 93



A Ja, ganztags (30 Stunden die Woche oder mehr)

B Ja, teilzeitbeschäftigt (weniger als 30 Stunden die Woche)

C Ja, selbständig

D Rentner, Ruhestand

E Hausfrau, Hausmann ohne sonstige Beschäftigung

F Schüler, Student

G Arbeitslos

H Anderes (bitte angeben)

Liste 96



A Ja, ganztags (30 Stunden die Woche oder mehr)

B Ja, teilzeitbeschäftigt (weniger als 30 Stunden die Woche)

C Ja, selbständig

D Rentner, Ruhestand

E Hausfrau, Hausmann ohne sonstige Beschäftigung

F Schüler, Student

G Arbeitslos

H Anderes (bitte angeben)

Liste 106



A Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen mit 10 oder mehr
Beschäftigten, Direktoren

B Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen mit weniger als
10 Beschäftigten (selbständige Geschäftsleute/Handwerker)

C Freiberufler bzw. freier akademischer Beruf

D Leitender Angestellter/Beamter des höheren oder gehobenen
Dienstes

E Nichtleitender Angestellter/Beamter des mittleren oder
einfachen Dienstes

F Vorarbeiter, Kolonnenführer

G Facharbeiter mit abgelegter Prüfung

H AngelernterArbeiter

I Ungelernter Arbeiter

J Landwirt

K Landarbeiter

L Soldat

M Nie einen Beruf ausgeübt

Liste 103



A Weniger als ein halbes Jahr

B Zwischen einem halben und einem ganzen Jahr

C Ein Jahr

D Zwischen einem Jahr und zwei Jahren

E Zwei Jahre

F Mehr als zwei Jahre

Liste 104



A Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen mit 10 oder mehr
Beschäftigten, Direktoren

B Inhaber/Geschäftsführer von Unternehmen mit weniger als
10 Beschäftigten (selbständige Geschäftsleute/Handwerker)

C Freiberufler bzw. freier akademischer Beruf

D Leitender Angestellter/Beamter des höheren oder gehobenen
Dienstes

E Nichtleitender Angestellter/Beamter des mittleren oder
einfachen Dienstes

F Vorarbeiter, Kolonnenführer

G Facharbeiter mit abgelegter Prüfung

H AngelernterArbeiter

I Ungelernter Arbeiter

J Landwirt

K Landarbeiter

L Soldat

M Hat nie einen Beruf ausgeübt
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A bis unter 1.000 DM

B 1.000 DM bis unter 2.000 DM

C 2.000 DM bis unter 3.000 DM

D 3.000 DM bis unter 4.000 DM

E 4.000 DM bis unter 5.000 DM

F 5.000 DM bis unter 6.000 DM

G 6.000 DM bis unter 7.000 DM

H 7.000 DM bis unter 8.000 DM

J 8.000 DM bis unter 9.000 DM

K 9.000 DM bis unter 10.000 DM

L 10.000 DM und mehr

Liste 110
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